

[image: cover]




Das erwartet Sie in


diesem Buch


Wen es zum ersten Mal in die südliche Millionenmetropole am Meer verschlägt, der ist oft sprachlos angesichts des quirligen Trubels und der zahllosen unterschiedlichen Eindrücke, die auf den Besucher einstürmen, sobald er den Flughafen oder Bahnhof verlassen hat. Der Verkehr ist hektisch, die Neapolitaner sind laut und lebhaft, allenthalben stolpert man über große und kleine Relikte der römischen Antike, zahlreiche Museen und Paläste sind über die ganze Stadt verstreut, fliegende Händler bieten ihre Waren an und über allem thront der mächtige Vesuv. Unvorbereitet hinein zu tauchen in diese reiche und aufwühlende Welt kann einen leicht überfordern, umso wichtiger ist es, sich bereits im Voraus mit den wichtigsten Gegebenheiten vertraut zu machen, um den Besuch vom ersten Moment an genießen zu können.


Dieses Buch bietet Ihnen einen Leitfaden, um sich im lebendigen Getümmel dieser großartigen Stadt nicht zu verlieren und hilft Ihnen, Ihren Besuch zu planen, indem es die wichtigsten, schönsten, berührendsten und beeindruckendsten Orte und Sehenswürdigkeiten vorstellt und Ihnen zeigt, welche Dinge die Stadt tatsächlich einzigartig auf der Welt machen. Naturbegeisterte kommen ebenso auf ihre Kosten wie Kunstkenner und wer sich für die unterschiedlichen Epochen der europäischen Kulturgeschichte interessiert, kann hier in unvergleichlichem Reichtum schwelgen.


Vor allem aber das neapolitanische Leben sollte nicht zu kurz kommen: Genuss und Lebensfreude sind die wohl mitreißendste Zutat der Anziehungskraft dieser Stadt und der nachfolgende Text möchte Ihnen gerade auch das Neapel abseits der Museen und Ausgrabungsstätten nahebringen, sodass Sie voller Vorfreude ihre Koffer packen können.




Neapels


wechselvolle


Geschichte


Obwohl heute durch und durch italienische Metropole, so liegen die Anfänge Neapels doch ursprünglich in der antiken griechischen Kultur begründet, wovon schon der Name der Stadt zeugt, der in früheren Zeiten Neapolis lautete, „neue Stadt“. Bereits 700 v.Chr. gründeten die Griechen im Zuge ihrer Kolonisation die Siedlung Parthenope im heutigen Stadtgebiet, die angesichts der wachsenden zweiten Siedlung, die sich am Hafen entwickelte, bald als „alte Stadt“ bezeichnet und schließlich von der Neuen abgelöst wurde. Über Jahrhunderte hinweg war Neapolis eine der meist florierenden Städte Italiens, die lange Zeit sowohl unter starkem griechischem als auch zunehmend römischem Einfluss stand, bis sie im Zuge der römischen Bürgerkriege um 80 v. Chr. endgültig in das römische Reich eingegliedert wurde.


Heute noch finden sich vereinzelt Gebäudeüberreste aus der griechischen und frührömischen Zeit an verschiedenen Stellen der Altstadt, die in ihrer Ausdehnung in etwa dem antiken Neapolis entspricht. Die Region um Neapel galt bei den Römern im Übrigen stets als reich und fruchtbar, weswegen nicht nur die Nahrungsmittelproduktion dort verstärkt betrieben wurde, sondern auch hochrangige Familien sich dort ansiedelten, um dem angenehmen Leben zwischen reichhaltiger Speisevielfalt, Müßiggang und luxuriösen Thermen und Bädern zu frönen.


Aus diesem Grund fördern Ausgrabungen ungewöhnlich oft prächtige Villen hochgestellter römischer Persönlichkeiten zutage, die nicht selten mit wertvollen Kunstschätzen ausgestattet sind. Im Jahre 476 endete die weitgehend friedliche Periode römischer Herrschaft in Neapel und mit dem Ende der Spätantike begann eine wechselvolle Geschichte, in der Neapel unter die Herrschaft unterschiedlicher Völker geriet und durch zahlreiche königliche Familien Europas gereicht wurde, so wurde es von Ostgoten, Langobarden und Normannen erobert und 1194 geriet es unter die Kontrolle der Staufer, denen die Stadt die Gründung der ersten neapolitanischen Universität verdankt.


In der Folgezeit bemächtigten sich der Reihe nach das französische Haus Anjou, das spanische Aragon, die österreichischen Habsburger und schließlich die französischen Bourbonen Neapels, wobei sie überall im Stadtgebiet ihre auch heute noch sichtbaren Spuren in Form zahlreicher Paläste, ganzer Stadtviertel und neu gegründeter Institutionen hinterließen. Im Jahre 1860 stimmten die Neapolitaner schließlich mit klarer Mehrheit für ihren Anschluss an das noch junge Königreich Italien, wo es bis zu dessen Ende 1946 verblieb.


Nach dem Faschismus, der im Süden Italiens nicht wenige Anhänger hatte, und dem Ende des zweiten Weltkriegs war Neapel unter amerikanischer Verwaltung, die sich angesichts der chaotischen Verhältnisse und der Abwesenheit eines funktionierenden Polizeiapparates der logistischen Unterstützung lokaler Mafiagrößen bediente, wodurch die neapolitanische Camorra einen Aufschwung erlebte, der ihr bis heute großen Einfluss sichert.


Das Neapel der Gegenwart wird von häufig wechselnden Regierungskoalitionen geleitet und vor allem die Jahre 1993 bis 2001 brachten raschen Aufschwung in vielerlei Hinsicht. Heute ist die Stadt eines der wichtigsten Metropolzentren Italiens mit ca. 4,4 Millionen Einwohnern und im Kern von Neapel selbst leben eine knappe Million Menschen. Übrigens: Falls Sie ein wenig Italienisch sprechen oder verstehen, wundern Sie sich nicht, wenn Sie nach Neapel kommen und den Eindruck haben, Sie hätten sich möglicherweise im Land geirrt.


Die meisten Neapolitaner sprechen das stark vom Hochitalienischen abweichende Neapolitanisch, wechseln aber bereitwillig ins Standarditalienisch, wenn sie bemerken, dass ihr Gesprächspartner des örtlichen Dialekts nicht mächtig ist. Ein Grundzug dieses Dialekts ist das Ersetzen vieler „o“ durch „u“, ihre eigene Stadt nennen sie Napule.




Ihr Besuch in


Napule


Bevor Sie nun begeistert die Koffer packen, sollten ein paar grundsätzliche Überlegungen angestellt werden. Neapel lässt sich auf ganz unterschiedliche Art besuchen und erfahren und je nach der Art des Aufenthaltes müssen vorab einige Dinge beachtet werden. So eignet sich die Stadt hervorragend für einen Kurzurlaub im Sinne eines Städtetrips, da man kaum die Altstadt verlassen muss, um eine überwältigende Anzahl von Sehenswürdigkeiten zu bestaunen, in faszinierende Stadtviertel einzutauchen und die Dinge zu genießen, für die die Stadt am Fuße des wohl berüchtigtsten Vulkans Europas berühmt ist.


Allerdings bietet sie gleichzeitig eine solche Fülle an Bestaunenswertem, dass es sich durchaus anbietet, auch längere Zeit dort zu verweilen, gerade wenn man die Besonderheiten das nahen Umlandes nicht verpassen möchte. Auch was das Reisebudget angeht, zeigt sie sich flexibel: Wer sich den lange geplanten Jahresurlaub mit allen Annehmlichkeiten gönnen möchte, wird von gehobener Gastronomie über luxuriöse Unterkünfte und außergewöhnliche Unternehmungen alles finden, was das Herz begehrt, shoppingfreudige Urlauber kommen ebenso auf ihre Kosten wie Reisende, die ein breites Angebot an ausgezeichnetem Kulturprogramm mit Oper- und Konzertaufführungen schätzen und wer den altrömischen Luxus von Thermen und Wellnessbehandlungen nachempfinden möchte, kann ebenfalls in einem breiten Angebot schwelgen.


Aber auch dem Reisenden mit geringem Budget zeigt sich Neapel offen und vielfältig. Ein großer Teil der UNESCO-geschützten Innenstadt lässt sich völlig frei erkunden, viele der beeindruckendsten Sehenswürdigkeiten verlangen recht moderate Eintrittspreise, der öffentliche Nahverkehr erschließt die Stadt gut und sehr günstig und vor allem in kulinarischer Hinsicht muss man selbst mit schmalem Geldbeutel keinerlei Verzicht üben.


Die vielgerühmte neapolitanische Küche war stets eine Küche für die einfachen Leute und auch heute noch muss man nicht viel Geld ausgeben, um ausgezeichnet zu essen und zu trinken. Auch Unterkünfte lassen sich – von den persönlichen Ansprüchen abhängig – recht günstig finden, allerdings gilt es, sich um solche Dinge bereits im Vorfeld zu kümmern. Eine weitere relevante Frage, die man sich unbedingt stellen sollte, ist die nach dem Reisezeitraum. Klimatisch am angenehmsten sind die Frühlingsmonate, die für weniger sonnenverwöhnte deutsche Urlauber oft schon richtiges Sommerwetter bieten. Das Gleiche gilt für den frühen Herbst, ab Ende September sind jedoch Regenfälle schon häufig.


Die Hochsommermonate Juni, Juli und August haben den Vorteil, dass sich gerade privat vermietete Zimmer leichter finden lassen, da viele Neapolitaner im Sommer aus der Großstadt flüchten und die Ferien auf dem Land verbringen, allerdings muss man beachten, dass dies einen guten Grund hat: Die dicht bebaute und bevölkerte Stadt heizt sich sehr stark auf und die Temperaturen sind tagsüber vor allem für empfindlichere Menschen oft unerträglich.
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